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09.30 – 20.00 Uhr

Eintritt frei!

Schirmherr: Michael Brand, MdB, CDU
Samstag, 02.10.2010 von 09:30 – 20:00 Uhr

Gemeindezentrum Künzell
Hahlweg 32 – 36, 36093 Künzell

Vielen Dank an unsere Referenten

Prof. Dr. Dr. Johann Bauer
CH-6340 Baar / Schweiz
Telefon: 00 41 - (0) 4 17 63 16 60

Dr. Wolfgang Brückle
Klinik der Fürstenhof
Bad Pyrmont
Telefon: 0 52 81 - 15 14 03

Jutta Haag 
(alias Judith Dagota)
39517 Bittkau
Telefon: 0 39 62 - 8 12 28

Maria Grä� n von 
Kageneck
Reha Klinikum 
Bad Säckingen
79713 Bad Säckingen
Telefon: 0 77 61 - 5 54 44 29

Stephan Langguth
London SW 47 QJ / 
United Kingdom
Telefon: 00 44 20 72 - 74 19 82

Rainer Marx
FMS-Selbsthilfe 
Rhein-Main-Kinzig
63150 Heusenstamm
Telefon: 0 61 04 - 68 26 16

Dr. med. Viola Rippin
63679 Schotten
Telefon: 0 60 44

Dr. Christian Schmincke
Klinik am Steigerwald
97421 Schweinfurt
Telefon: 0 93 82 - 94 90

RA Dr. Burkhard Tamm
97072 Würzburg
Telefon: 09 31 - 79 64 50

Dr. med. Nurcan Üçeyler
Klinik der Universität
97080 Würzburg
Telefon: 09 31 - 20 12 46 04

Impressum:   Veranstalter: Notbremse e. V.
  Selbsthilfegruppe chronischer Schmerz
  Akazienweg 14 · 36124 Eichenzell
  Telefon: 0 66 59 - 18 68 05
  E-Mail: shg-notbremse@web.de
  www.shg-notbremse.de

Kontakt:  Claus Buchhorn  Tel.:   0 66 59 - 18 68 05
     Iris Laudenbach  Tel.:   06 61 - 5 25 14
     Marianne Möller Tel.:   06 61 - 9 33 60 70

Anfahrt KFZ:
BAB 7 von Süden über Würzburg, von Norden über Kassel, 
von Frankfurt über die BAB 66 und B 40, von Thüringen 
über die BAB 4 oder B 278, 279, Hahlweg 32, 36093 Künzell

Anfahrt ö� entliche Verkehrsmittel:
Stadtbus Linie 1 in Richtung Künzell von der HS „ZOB“ 
oder „Stadtschloss“. Ausstieg HS „Gemeindezentrum 
Künzell“

1. Fuldaer Fibromyalgie Patienten 
Forum Aussteller – Verzeichnis

Prof. Dr. Dr. Bauer
Chirurgische Praxis
Falkenweg 1
6340 Baar, Schweiz
Telefon: +41 (0) 41 - 7 20 21 86

Bohl & Coll. Rechtsanwälte
Franz-Ludwig-Straße 9
97072 Würzburg
Telefon: 09 31 - 79 64 50

Der Bücherladen
Hauptstraße 5
36088 Hünfeld
Telefon: 0 66 52 - 91 93 73
 
Klinik am Steigerwald
Waldesruh 
97447 Gerolzhofen
Telefon: 0 93 82 - 94 92 09

RehaKlinikum Bad Säckingen GmbH
Bergseestraße 61 
79713 Bad Säckingen
Telefon:  0 77 61 - 5 54 44 29

1. Fuldaer Fibromyalgie 
Patienten Forum

Ihr Anwalt in allen Fragen des Gesundheitsrechts: Büro Würzburg 
Franz-Ludwig-Straße 9 
97072 Würzburg 
Tel.: +49 (931) 79645-0 
Fax: +49 (931) 79645-99
Zweigstelle Fulda 
Dr.-Weinzierl-Straße 13 
36043 Fulda 
Tel.: +49 (661) 9336303 
Fax: +49 (661) 9336356

Dr. jur. Burkhard Tamm 
Rechtsanwalt 
ehem. Sozialversicherungsangestellter 

Schwerpunkte: 
Medizinrecht, 
Versicherungsrec t, h
Lebensmittelrecht Zweigstelle Schwabach 

Weißenburger Straße 1 
91126 Schwabach 
Tel.: +49 (9122) 187472  
Fax: +49 (931) 79645-99

www.ra-bohl.de



09:30 – 10:00 Uhr
Grußwort Birgitta Gibson, Deutsche Schmerzliga
Grußwort Claus Buchhorn, Notbremse e.V.

10:00 – 11:00 Uhr
Fibromyalgie – chinesische Medizin kann helfen! 
Dr. Christian Schmincke, Gerolzhofen
Chefarzt der Klinik am Steigerwald

11:00 – 12:00 Uhr
Ursachen der Fibromyalgie. 
Dr. med. Wolfgang Brückle

12:00 – 13:00 Uhr
Ernährung und das Fibromyalgie Syndrom. 
Gräª n Maria von Kageneck

13:00 – 13:30 Uhr Pause

13:30 – 14:30 Uhr
Die Guaifenesintherapie nach Dr. Amand und ihre 
Anwendung in unserem Forum contra-dem-schmerz.de.
Jutta Haag (alias Judith Dagota), Bittkau
Bisher weltweit die einzige Methode, um Symptome der 
Fibromyalgie umzukehren und die Betro« enen in die 
Beschwerdefreiheit zu führen.

Programm

14:30 – 15:30 Uhr
Schmerzen, die keiner glaubt – 
mit Schmerzen muss man nicht leben. 
Prof. Dr. Dr. Bauer

15:30 – 16:00 Uhr Pause

16:00 – 17:00 Uhr
Nicht „mit Fibromyalgie leben“, sondern ohne. 
Der Reverse Therapy-Ansatz
Stephan Langguth, London

16:00 – 17:00 Uhr
Fibromyalgie-Syndrom – Woher kommt der Schmerz?
Dr. med. Nurcan Üçeyler, Würzburg

17:00 – 18:00 Uhr
Fibromyalgie Syndrom – Sichere Wege aus der Schmerzfalle.
Dr. med. Viola Rippin, Schotten

18:00 – 19:00 Uhr
Individuelle Selbsthilfestrategien beim FMS.
Rainer Marx, Heusenstamm

19:00 – 20:00 Uhr
Volle Rentenleistung aus der privaten Berufs unfähig keits-
zusatz versicherung (BUZ) bei Fibromyalgie - unmöglich 
oder doch möglich? Dr. Burkhard Tamm, Würzburg

Für die großzügige Unterstützung bedanken 
wir uns bei folgenden Sponsoren:

Grußwort des Veranstalters

Das Thema Fibromyalgie wird aus den unterschied-
lichsten Blickwinkeln von erfahrenen Referenten 
aus dem In- und Ausland behandelt, sodass wir 
sicher sind, dass jeder Besucher wichtige Informati-
onen für sich mit nach Hause nehmen kann. 

Im Namen aller Mitglieder der Selbsthilfegruppe 
Notbremse e.V. laden wir Sie ganz herzlich ein, 
kommen Sie am 2. Oktober 2010 in das Gemeinde-
zentrum Künzell, wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Liebe Besucher des 1. Fuldaer Fibromyalgie 
Patienten Forums,

das Fibromyalgie-Syndrom ist ein Ganzkörper-
Schmerzsyndrom, die Krankheit hat aber 1000 
Ge  sichter. Wandernde Schmerzen am ganzen 
Körper, Erschöpfung, diverse Beª ndlichkeits-
störungen, Depressionen, Angstzustände und 
vegetative Symptome wie Kopfschmerzen, Schlaf-
störungen, Reizblase, Magen-Darm-Beschwerden 
und Kreislaufprobleme. Durch diese vielfältigen 
Be  gleit    symptome wird eine eindeutige Diagnose 
häuª g erst nach Jahren gestellt. 
In Deutschland sind ca. 2% der Bevölkerung betrof-
fen, das bedeutet bei 83 Millionen Einwohnern ca. 
2 Mil li onen Fibromyalgie - Patienten, hinzu kommt 
noch eine Dunkelzi« er von ca. 2 Millionen noch nicht 
diagnostizierten Patienten. Dabei sind Frauen mit 90 
Prozent deutlich häuª ger betro« en als Männer. Die 
Erkrankung beginnt meist zwischen dem 35. und 45. 
Lebensjahr. Die stetig steigende Anzahl von Men-
schen, die unter Fibromyalgie leiden, waren für uns 
Anlass das Fuldaer Fibromyalgie Patienten Forum ins 
Leben zu rufen. Durch die Förderung der AOK 
und der Selbsthilfeförderung der Ersatzkassen in 
Hessen (vdek) ist es uns gelungen, ein interessantes 
Programm auf die Beine zu stellen. 

Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Menschen in Ost-
hessen, die unter chronischen Schmerzen leidet. Bei 
monatlichen Gesprächsnachmittagen, Erfahrungs-
austausch und Informationsveranstaltungen helfen 
wir untereinander bei der Bewältigung und im Um-
gang mit den Erkrankungen.

Tre� punkt: Jeden 3. Mittwoch im Monat, 
16.00 Uhr, Gemeindezentrum Künzell

Grußwort Michael Brand MdB

wünschen, dass es den inzwischen erfahrenen Helferinnen 
und Helfer der SHG Notbremse e.V. auch dieses Mal wieder 
gelingt, Betro« ene und Nichtbetro« ene in einen intensi-
ven fachlichen Austausch zu bringen.

Sicher ist, dass durch diese Fibromyalgie-Tagung auch die 
Gesundheits-Region Osthessen in einer sehr guten Weise 
mit geprägt werden kann. Hier sind es nicht nur die klas-
sischen Anbieter von Gesundheitsdienstleistungen, die 
diese Region prägen: die Selbsthilfe ist im besten Sinne die 
den Menschen am nächsten kommende Hilfe. Sie ª ndet in 
der Familie, im Freundeskreis und mit Hilfe der Fachleute, 
aber nicht nur durch sie statt. 

Seelisch ist, wo immer möglich, die Selbsthilfe sicherlich 
der Königsweg. Wir können stolz darauf sein, dass die SHG 
Notbremse sich diesen Gedanken zu eigen gemacht hat 
und so erfolgreich umsetzen kann. Mit dem „1. Fuldaer Fi-
bromyalgie Patienten Forum“ können in Zukunft ho« ent-
lich Fälle, wie die der Patientin aus der TV-Dokumentation, 
vermieden werden, die seit Kindertagen litt und erst viele 
Jahre später die richtige Diagnose und eine hilfreiche The-
rapie erhalten konnte.

Der Veranstaltung und den so wichtigen Bemühungen 
wünsche ich von Herzen viel Erfolg und Gottes Segen!

In weiterhin enger Verbundenheit
Ihr 

Michael Brand
Mitglied des Deutschen Bundestages

Claus Buchhorn      Iris Laudenbach    Marianne Möller
    1. Vorsitzender       2. Vorsitzende        Schatzmeisterin

„Das Gemeine an Fibromyalgie ist, dass die Betro« enen 
oft nicht ernst genommen und als Hypochonder abgetan 
werden“. So hieß es in diesem Jahr in einer Fernsehsen-
dung. Zudem, so ist dort und an vielen anderen Stellen 
dokumentiert: es gibt (noch) keinen Königsweg zur Be-
kämpfung dieser oftmals nur schwer diagnostizierbaren 
Krankheit. 

Dass sich die SHG Notbremse neben den wichtigen „Fuldaer 
Schmerztagen“ nun mit dem „1. Fuldaer Fibromyalgie Pa-
tienten Forum“ auch diesem besonderen, bislang oftmals 
unentdeckten Thema widmet, bedeutet einen weiteren 
Fortschritt hinaus aus dem Schattendasein und hinein 
zu einem stärkeren Bewusstsein für das Thema Dauer-
Schmerz und seine verschiedenen unsichtbaren Facetten.

Inzwischen gibt es Schmerztherapien für Fibromyalgie-Pa-
tienten. Das Thema ist nicht mehr nur eines, bei dem der 
Kampf um Diagnose, Heilmittel und Therapie den Alltag 
der Erkrankten bestimmt. Sicher, es gibt auch Risiken, wie 
zu lesen ist: zu starke Anwendung von Medikamenten, das 
Übersehen von Vorerkrankungen werden aufgeführt.

Umso mehr ist es eine wieder einmal verdienstvolle Ini-
tiative der SHG Notbremse, ein weiteres, ein spezielles 
Kapitel der Rheuma- und Schmerzerkrankungen auf die 
Tagesordnung gesetzt zu haben. Es ist zu erwarten und zu 

www.shg-notbremse.de


